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IntklligenMatt Mr Laibacher Zeitung Nr. 66.
("5e^2) Nr. 629.

^ealitaten-VclfteigfNlua.
dird^3 ' ' ^^'"sgcrlchtt Gotlschee
" ' " bekannt gemacht:
^ «« sei über Ansuchen des Johann
rum. ^ " ^^lche die executive Versteige-

n« der bcl Johanna Pojc vvn Ober-,
" s ° Nehöri«<.n, gerichtlich auf 355 fi.
T«?.M"' "^ Grundbuch der Hcrrschaft
lomm wm. X X I X ' / , . loi. 17? vor.

'«mend«« Nealilüt bewilliqt und hiezu
die.^bictunge.Tagsatzul'gen, und zwar

lljte auf den
d i e . ^ 9. A p r i l .
"Weite auf den

l»n> '̂ 7. M a i
" b»e dritte auf den

jed« ! 2 . J u n i 1 8 7 4 .
^ ? " " l vormittag von 10 bi« i2 Uhr,l
^ . " ^crichtssanzlel mit dem Anhange
h,s °ll»net worden, daß die Pfandrealität
" l l r ^ " ^ " "nd zweiten Feilbietung
btl z ? °btr iil'rr dem SchätzungSwerth,
dintan ^ " "bcr auch u>iter be..lselben

gegeben wird.
'"sbls ^ ̂ citationsbcbiiianlsse, wornach
»kl», , i ' I . " jeder vicitant vor gemach-
den d " " / «in 10pcrz. Vadium zu han-
h,l c ^'cltationecommission zu erleger!
dtr'a,'"'k das Schätzunysprotololl und
lerichtl? " ^ l t i - ac t ^ „ „ ^n in der dies-!

^ "«yen Registratur eingesehen werden.'

^) Nr. 60U6.

m. „ Executive
Ä^enversteigerunft.

l'tlllnnt" ^ Bezirksgerichte z<aas wird
Ey ""acht:

^"elber« ^ " "suchen der Herrschaft >
"ln U^? cfecutive Versteigerung der
^ r I n " " " . W . l a r von Verh Nr. 4

3 ' ^ d ' r ü ^ ^ Grundbuch Filialkirche
" drei 3 ^ , vtilland bewillig und l»<e.

" d le"s" "U l ,««.Tags^un^n, und
"Nt auf den

^iefe^Nta^

" d«r " " " dcn , daß die P f a ^ ^ ^

l)n. " drill n , " ^ ' " SchähungSwerth,

H°nder?Xnebedinsnisfe, wornach
^ ' " Anbote . ^ ^ " ° " dem ge-
T."ber A i.«'n w°/. Vadlum zu
H ^ ' . f w"'°^""""ission zu er-
' " k / ' n d d r ^ ^ " Schöhungspro.
»'s« ! dltsg^^undbucheeitr«ct lbnuen

tz werde"""^" ' Registratur ein-

^<der1^sger!cht La««, a« l9ten

(557^2) Nr. 576.

Erecutive
Rcalitäten-Vcl fteigcn'l'q.

Vom l. t. Gezirlsgclichlc Gotischcc
wird bellinnt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Weih k
ttedofsli von Großlanischa, durch Herrn
Dr. Weucdilter^dic exec. Versteigerung
der dem Josef 6op von Grinlouz fzehtl-
ligen, gerichtlich auf 425 fl. 28 lr. geschätz-
ten, uä Grundouch der Hcrlschast Gott«
schee «ud XXIX, lol. ii297 vorlonimen-
den 3teali<äl bewilllgl^und hiezu drel Feil«
bittungstags.,tzungen, und zwar die erste
auf den

9. N p r i l ,
die zweite ans den

7. M a i
und dic drkk aul dm ^

. ^ 2 I u n i 1 » 7 4 . !
l jtbesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichttzlonzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitill
bei der ersten nnd zweiten Fcilbielullg mir
um oder über dem Schiihungswetth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitatlousbedingniss».', wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Llcitationscommission zu erlegen hat,
sowie da« SchllhungSprotololl und der
Grundbuchseftract lvnnen in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. Vezirlsgericht Gottschee, am
4. Februar 1874.

(527—2) Nr. 338.

Erecutivc
Realitäten-Verftci«eluug.

Vom l. t stüdt. delcg. Bezirksgerichte
RuoolsSwcrth wird betaunl gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr lilbl. Spar-
lasse ^aibach die execmive sscilbiclung der
dem Johann Vojane gehörigen, gcrichllich
aus 1255 fl. geschätzten, im Grundbuche
des Gutes Weilchof uul) Mclf..Nr. 26/l
vorkommenden Nealäl zu Kamenvcrh pow.
3(X1 fl. e. 8. o. bewilligt und hiezu drei
FeilbietungS-Tagsatzul'gen, und zwar die
erste auf den

10. A p r i l ,
die zweite auf den

8. M a l
und die dritte auf dcn

12. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
in der dilSgnichllichen Amtslanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfanbrealiliit bei dcr ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä.
tzungswerlh, bei dcr dritten aber auch unter
demselben hlntangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingulsse, wornach
insbesondere jeder iiicitant vor gemachtem
Anbote ein Wperz. Padium zu Handen
der Licitaliolii-commission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchscitract lünncn in der dilSye«
richtlichen Registratur eingesehen werden.

Sludolfswetlh, N . Isnner 1874

(613-2 ) Nr. 1308.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l. Vezirtsgerichte Nasscnsuß
wird belannl gemacht: i

Es sei über Ansuchen des Herrn!
Ignaz Wuier in St . Barllma die exec.
Versteigerung der dem Josef Obulnar
^uu. in Podzunvvo gehörigen, geiichllich
auf 995 ft. geschätzten, im Grundbuche
der Herrschaft Ncudegg «ud Urb.-Nr. 147
vorlomwenden Drillclhubrealitüt bewilligt
und hiezu drei Feilbielungs-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

^. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
und die dritte auf den

12. J u n i 1 8 7 4 , '
jedeilwal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in oer GerichlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pjandreulttal
bei der ersten und zwe»len Feilv,etung nur
um over ülier dem SchähungSwerlh, bel
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die tticilütlonsdedmgllissc, wornach l
insbesondere jcdcr iiicitant vor gemachtem
Anbote tin 10vcrz. Badium zu hanbcn der,
«tcitationScommijston zu erlegen hm, so-,
wie das SchiltzungSprolololl und der!
Vrundbuchseftract tiwnen in der dieSge«.
richllilhen Registratur eingesehen werden.

K. l. DezlllSgericht Nassenfuß, um
9. Mürz 1874

(554^-2) Nr. 682.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Oezirlsgerichtc Gottschec
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Tortur, durch Herrn Dr. Wentdiltcr von
Goltschee, die efe .̂ Vccstligerung der
dem Andreas Rom von Vüchcl gehörigen,
gerichtlich auf 500 fl. geschätzten, aä GlUNd-
buch der Herrschaft Ootlschee »ud tom.
V111, sol. 1840 vvltommenden Realität
bewllligl und hiezu drei Feilbielungs-
Tagsatzungen, und zwar die «ste auf den

16. A p r i l ,
die zwelte auf den

2 1 . M a l !
und die dritte auf den ^

25 . I u n l 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeoro»
net worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Ieildietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten alm auch unter demselben hintan,
gegeben werden wird.

Die Lilitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadlum zu Handen
der Licitatlonscomlnission zu erlegen hat,
sowie das SchützungsprotoloU und der
Grundbuchseftracl lbnnen in der dies-
gerichttichtn Registratur eingesehen weiden.

N. l. vezirlbgeticht Gotlschee, am
7. Februar 1874

(529-2) Nr. 3834.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

ES sei ülier Ansuchen de« Gregor
Zalrajöel von Verhnil die efec. Verstei»
gerung der dem Johann Zalrajöel Mu.
gehörigen, gerichtlich auf 3600 fi. geschütz.
lc>, Realität zu Zalraj Nr. 1 Urb..
Nr. 92/93. Rclf. 'Nr. 398 aä Nadl.schel
l>cw. schuldigen 71 ft. o. 8. c. bewiUtat
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzunatn
und zwar die erste auf den

15. N p r i l ,
die zweite auf den

15. M a i
und die dritte o.us dm

17. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr,
in der Amlslanzlcl mit dem Nnhanze an»
geordnet woroel,, daß die Pfandrealililt bei
dcr ersten und zweiten Fellb.etung nur
um oder libcr den SchüpungSwctth, bei
der drillen aber auch unter demselben
Hinlangegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse. wornach in«,
besondere jcder Ncilant ein 10°/, Vadium
zu Handen der i^icilationscommlsjion zu
erlegen hat, sowie das Schühungsprolo.
loll und der OrunbbuchSeflract können in
der diesgeiichllichen Regiflralur emgeseben
werden.

K. k. Gezlrksgerichl Laas, am 29ften
Juni 1873.

(627-2) Nr. 10271.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vczirlsgerichte Feistriz »lrd
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des «ndreas
Frank von Prem die efec. Versteigerung
der dem Anlon Grahor von Smerje ge-
hvrlgen, aerichtlich auf 2780 st. geschätz.
ten, im Grundbuche ä<i Gulenegg »ub
Urb..?ir. 34 oorlommendel, Realilüt be-
willigt und hiezu drei Fcilbietungs.Tag.
sahungln, und zwar die erste »uf den

17. A p r i l ,
die zweite auf den

19. M a i
und die dritte auf den

19. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bi« l i t Uhr,
in dcr Gerichtslauzlei in Feisttiz mit dem
Anhange angeorsriel worden, daß die
Pfandrealitüt bei der ersten und zweiten
Feilbictung nur um oder über dem Schi-
huuhswerlh, bei ber dlitten aber auch unter
demselben hintangcgeben werden wird. '

Die Picitatlousbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachte«
Anbote em 10perz Badium zu Handen
der Licttatwnscommisslon zu erlegen hat,
sowie das Schlitzungsprolololl und der
Grundbuchseftracl können in der dle«.
gerichtlichen Registratur eingesehen werdw.

«. l . VulrlSgericht Feistriz.»« ISten
Dezember 1873
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Ein EckhW
in der St. Petersvorstadt

zu Laibach
nahe dem Südbahnhof, mit 7 Zim-
mern, großem Hofraum, mit Bäumen

besetztem Garten, Stallungen, Schu-
pfen, Dreschboden, Magazin, nebst
einem Acker, geeignet zu Baustellen,
ist aus freier Hand zu verkaufen.
Auskunft gibt das A n n o n c e n
B u r e a u in Laibach (Fürsten
Hof 206). (636-3 )

Die

SeeEer'* Fait la iwhsiM Masctim
in Augsburg (Baiern)

sucht für ihre gutgebauten, leistungsfähigen Dreschmaschinen mit Putzerei,
Dreschmaschinen mit Schattier, Futterschneidmaschinen, Scheiben-, Book- und
liegende Oöpel «olltle A h n e h m e r . (552-5)

S Weltausstellung Wien 1873. Verdienst-Medaille. ^
•vfi, und kötj; x « . ^ : . ; . ; • • ? * ^ ^ au»8 C b l- ptjyjj

i i:iii:ifiTiiit t \
von Wilhelm Maager in Wien, Heumarkt Nr. 8.

Von den ersten medizinischen Auloritülen geprüft und seiner leichteren V erdau-
l ichkeit wegen besonders empfohlen und verordnet als das reinste, beste, natürlichste
und anerkannt wirksamste * Mittel gegen Brust- und Lungen-Leiden, gegen Skropheln,
Flechten, Geschwüre, Hautausschläge, Drüsenkrankheiten, Schwächlichkeit u s. w., ist die
Flasche h 1 fl. — entweder in meiner Fabriksniederlage : Wien, l leuuiarkt Nr. 9, oder
in Ueti renommiertesten Apotheken und Matcrialwarenhandlungen Wiens und der Monarchie
echt zu bekommen, so unter andern bei folgenden Firmen :

L a i b a c h : Ot. Schenk, Adam v. Gutkowski, Apotheker; -- Peter Lass-
nik, Kaufmann; — C i l l i : Baumbach's Witwe, Apotheker; F..lanesch, Kaufmann; —
J u d e n b u r g : J. Postl, Kaufmann; - F r i e s u c h : Otto UuSShcim, Apotheker;
M a r b u r g : J. I). Bauealari's Witwe, A.W. König, Apotheker; AI. Moriz, Knuf-
mann; - R udol ss w er th : Dom. Kizzoli, Apotheker; St. V e i t . G. Karagyena,
Apotheker^- V i 11 a C h : P. J. Merlin, Kaufmann. (2538- 11)

* Von den auf der Wiener Weltausstellung nui Oessterreich, Deutschland und Frankreich »u»ge-
stelltea Leberthransorten iat Maagrer'a Dorschleberthran allein von d e r <ntern»tion»Ien Jurr
mit der „Verdienst-Medaille" ausgezeichnet worden.

° « ' KnnÄmachung. " "
Donners ta f t den H « . M ä r z R 8 7 4 nachmittags um 3 Uhr

wird in der Spitals-Verwaltungskanzlei die dem Krankenhausfonde gehörige,
in der Steuergemeinde Tirnauer-Vorstadt .Mil Parz. Nr. 906 gelegene Wiese
«NHwva M a " , im Flächenmaße von 1 Joch und 1319 lliKlafter, im
Licitationswege verkauft werden, wozu Kauflustige hiemit eingeladen werden.

Die günstigen Licitationsbedingnisse und die übrigen Auskünfte können
in der bezeichneten Kanzlei in den gewöhnlichen Amtsstunden erfahren werden.

Laibach, am I.März 1874.

Von der Direction der Landes-Wohlthaligkeilsaustalten.

Ein iiiieiitbehrlicher Itathgeber
I ist für

I 1 W " jeden Losbesitzer ^ |
I uud Eigenthümer von verlosbaren Pfandbriefen und Obligationen der a 11-
I monatlich 2-bis 3mal und zwar sofort nach stattgehabten Ziehun-
I gen in Prag erscheinende
I W * allgemeine Verlosungsanzeiger *^HE

^TELECRAFU^
Es ist notorisch, dass durch den Mangel eines verlstssllchen Ver-

Iosungsorganes

so mancher grosse Treffer
übergangen wird, wag bei mauchen Losen den gänzlichen Verfall der Ge-
vvinnsfauszalilung mit sich bringen kann. Dieser Sorge entledigt man sich
am leichtesten durch

1 ^ * das Abonnieren ans den „TELEGRAF'' ~ ^ g
Der „Telegraf" bringt sofort nach stattgehabten Ziehungen

einen authentischen Yerlosungsausweis
f»H:er!«* U n d »^^»«•'«elieu Anlehens- und Klusscnlose. Pf'andbriol'o und
Irioritaten u.:B. W genaueste in- und aushindiseho Börsenberichte und
nebstdem geschäftliche Mittheilungen aus Bank-, Handels-, Eisonbahn-
und Assekuranzkreisen und repräsentiert somit auch ,ein üeschastsblatt
im wahrsten Sinne des Wortes. " **

Der Präin.meratioiispreis des „TELEGRAF" beträgt:
ganzjährig für ganz Oesterreich Ungarn mit Postversendung fl. 2-30

„ „ Deutschland * 2-80 i
„ „ die übrigen europäischen Länder \ " " 3-60

Wer innerhalb Oesterreich - Ungarn den „TELECJRAF" zu haben
wünscht, der sende mittelst Postanweisung an die Administration desselben
den Betrag von fl. 2f«J0, mit genauer Angabe des Namens, Wohnortes und
letzter Post, worauf die ganzjährige Zusendung des Blattes »olbrt pünktlich
erfolgen wird. (649—1)

JÊ iir Inserate
eignet sich der „TELEGRAF* seiner grossen Verbreitung wegen ganz ror-

zflglich und werden selbe billigst berechnet.

Die Administration des „Telegraf
Prag, Brenutegas8e Nr. 46 neu.

Keller sammt
Gisgrube

in Udmat , in nächster Nähr d«r Stadt und
Eisenbahn, ist nnler sehr gilnstiglu Zahlungs-
bedingungen au« sreier Hand zu verlaufen.
Nuslunst beim Eigenlhllmer: Vahnhofgasse, Gast-
Hof „,um Mohren." («4l—2)

^(632—1) Nr" l290.

Ed ic t
zur Einberufllng der VerlasfenschaftsgläU'
biger nach dem verstorbenen Herrn M a t »

t h ä u s P e r c i c , ^ocaltaplan.
Von dem l . t. Bezirksgerichte Groß«

laschiz werden diejenigen, welche als Gläu»
bigcr an die Verlassenschaft des am üten
Februar 1874, ohne Testament verstorbe«
nen LocalkaplanS Herrn Matthäus Perzii
von S t . Georqen eine Forderung zu
stellen haben, aufgefordert, zur Anmeldung
und Darthuung ihrer Ansprüche den

! 5 . A p r i l 1 8 7 4 ,

vormittags 10 Uhr, vor dem l. l . Notar
' als Gerichtecommissär hier Hs.-Nr. 26
zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigen« denscl«
ben an die Verlassenschaft, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, lein weilerer Anspruch
zustünde, als insoferne ihnen ein Pfand-
recht gebührt.

K. l . Bczirksgericlt s^oßlasckiz, am
25. Februar 1874.

"(502—3) Nr. V7287

ReassllMlllienmg dritter
executiver Feilbietlmg.
Vom l. t. Bezirksgerichte Feistriz wild

bekannt gemacht:
Es sei über Aosuchen der Frau

Amalia Podt'vj geb. Zmdelsii von Landstraß
die mit Bescheid vom 28. Otlober 1870,
Z. 7275, auf den 20 Jänner ! 8 7 l ange-
ordnet gewesene jedoch sistiellc dritte exe-
cutive Feilbietung der dcm Anton Ancin
von DrSlouie aehörigen, im Grundbuche
aä Herrschaft Prem «üb Ulb.»Nr. 6 vor-
kommenden Realität im Neassummie-
rungswege mit dcm vorigen UnHange
auf den

10 . A p r i l 1 8 7 4 ,

vormittags 8 Uhr, hiergerichls angeordnrt
worden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz. am 28sten
November 1873.

(637—2) Nr. 6675.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Mottl ing
wird bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen des Anton Vlel-
zel von S t . Gartelmä die executive Ver-
steigerung der dcm Dato und Mar ia
Gmöli von Radalovii gehöritleu, in Ra»
dovica gelegenen, gerichtlich auf 550 ft.
geschützten Weingartenrealilät uä Herr-
schaft Ainöd »üb Eft. ' .Nr. 33 und 37
Steuelgemeinde Radovica bewilligt und
hiezu drei Feilbictungs-Tagsahungen und
zwar die etste auf den

10. A p r i l ,
die zweite auf den

9. M a i
und die drille auf den

12. J u n i 1 8 7 4 ,
ledesmal vormittag« von 9 bis 10 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanbrealität
bei der ersten uno zweiten Feilbitlung nur
um oder über den Schähungswerth, bei
der dtitten aber auch unter demselben
hintangegcben werden wird.

Die Luitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10" / , Vadium zu Handen der
picitationscommission zu erlegen hat, so-
wie daS Schützungsprotololl und der
Grundbuchsexlra^t liinnen in der dieSge«'
lichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Möl l l ing, am
4. Dezember 1873.

(631—3) 9ir. 1235.

Ezecutlve Fahrnisse
Versteigerung.

Vom l . k. Landesgerichte in Lai'
bach wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Helena
Praelich von Laibach durch Dr . Sa-
jovic die executive Feilbietung der bei
Anna Klemens von Laibach durch ben
Curator D r . Ahakiö gehörigen, wit
gerichtlichem Pfandrechte belegten und
auf 92 f l . geschätzten Fahrnisse, als:
zwei polit. Chiffonnieren, 1 Stockuhk
1 polit. Schubladkasten, Wandbilder,
Oelgema'lde, ovale, große und kleine
Wandtafeln, 1 vergoldetes Crncifif'
1 Bettstatt, Strohsesfeln, Leintuch"
lc. bewilligt und hiezu zwei Feilbl?
tungstagsatzungen, und zwar die erste
auf den

8. A p r i l
und die zweite auf den '

2 2 . A p r i l 1 8 7 4 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr, ^
und nöthigenfalls von 3 bis 6 W
nachmittags, in Laibach mit desl
Beisatze angeordnet worden, daß ̂
Pfandstucke bei der ersten Feilb^
tung nur um oder über dem Ah"'
tzungswerth, bei der zweiten Feilbiete
aber auch unter demselben geg"
sogleiche Bezahlung und Wegschaff«^
hintangegeben werden.

Laibach, am 28. Februar 1 s ^

(504--3) Nr̂  l 0 ^ '

Reassummierung drittel
ezec. Feilbietung.

Vom dem t. l . Bezirksgerichte Fe'!'"
wird b.tlnnt gemacht: «,,

Es sci über Alisuchen der l. l- ^
nmizprociiratur in Laibach uow. besl)°" .
Aerars die mit Ocschcid vom 4. ^
1^70, Z, 17U'., auf dm « - 3 " " °
angeordnet glwescne und sohin sw ^
dritte f^es, Fe lbietuna der dem 6^^
Sabec von Zaavlje gehörigen, im Gl" ^
buche Lä Hcr.säiafl Prem 8udU,b ^"-
voilommendcn Realität im ^ " " ^ e
rungswcge mit dem vorigen ""^
auf den

14. A p r i l 18 7 4 , ^ l
vormittags 9 Uhr, hiergerichts ang"'
warden. . ^

K. l. Bezirksgericht sseistriz, am »
Dezember 1673. ^ ^

(398—3) Nr. 6 ^ '

BetantttMllchung. ,„,
Von dem l. l . Bezirksgerichte ̂ .

wird den unbekannt wo blfwdlichc''^ .
bulargläublgern Matthäus ^ " h o " - .^ü
Maria, Marlanna. Ioscfa und « - " ^
Trelc und d^ren edcnfaUS unbcl"" ^ ̂
befindlichen Rechtsnachfolgern h«" «
lannt gegeben: ^ 5̂  I

ES hub.»» Jakob Beroal u^^^H »
Emer aus Tüpliz bei Sagor d " . ^ >
um Löschung der auf den im ̂  ^ ' D
Galltnberg 3ud Urb.-Nr. 164 /« ^ . . «
p»ß. 373 unO 8ud Urb.-Nr. 1^^ ,M! " l ' >
p»3. 375 vorkommenden Real'"'«' >
tan haftenden Satzposten, als^ ^ze' >
a) der aus dem Kaufverträge vo M 5 >

«pril 1815 zwischen M " " ' , F >
und Matthilus Verhovc llber ^< ,

meindeanlht'l zur Erbau lU '^F ' >
Hauses für den lehtcrn h " f " " °^g lF , >

k) der auf Grund de« w. ü. " ^ ^ , >
vom 8. Jänner 1844 für !»< ̂  >
jährigen Maria, Marianna, ̂  f >
Johann Trelc haftenden M " >
55 ft. sammt Anhang ., hleft. ,h >

Hiergericht« eingebracht u"d '' Ftj« , >
schung bewilligt der d l e« fä " ^s.. ^ N
ber dem ihnen unter s ' " " , ^ ' " ^

our^wr aä »etuw Herrn «" ^ ^ «
in Sagor zug» stellt worden. ^ «

K. l. Bezirksgericht « " " ' , M
Oktober 1373. M

Dr»< «üb Verlag »ön Ignaz o< <ltium«tzr « Fed»r Homberß,


